
Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

2. Stufe der Prüfung

Checkliste Datenschutz

für Webseiten und Onlineangebote

Verwendet 

die 

Webseite 

HTTPS?

Verwendung nicht möglich

Ist die 

Nutzung 

ohne 

Schülerlogin 

möglich?

Erfolgt eine 

Abfrage 

über die 

Verwendung 

von 

Cookies?

Verfügt die 

Webseite 

über eine 

ausführliche 

Datenschutz

erklärung?

Ist die 

Webseite 

frei von 

Werbung?

Analysiert die 

Webseite die 

Nutzung 

basierend auf 

nicht 

anonymisierten 

IP-Adressen? 

Werden 

Geräte-IDs 

im Rahmen 

der Analyse 

erfasst?

Medium kann auf 

Endgeräten der SuS im 

privaten Netzwerk genutzt 

werden

nein

Medium kann auf 

Endgeräten der SuS aber 

nur im von der Schule 

bereitgestellten Netzwerk  

genutzt werden 

Medium muss auf 

Schulendgerät im von der 

Schule bereitgestellten 

Netzwerk genutzt werden 

ja

Kategorie I

Kategorie II

Kategorie III

1. Stufe der Prüfung

ja

ja

ja

nein

nein

nein

nein

ja

Erläuterung

Erkennbar an https:// vor der Adresse und/oder einem Schlosssymbol    

Sollte der Browser beim Besuchen der Seite warnen, dass die Verbindung nicht sicher ist, 

darf die Webseite nicht verwendet werden.

Auf den Webseiten der Tools darf auf die Einsatzmöglichkeiten des jeweiligen Tools

hingewiesen werden. Jede Form der kommerziellen Werbung ist jedoch nicht zulässig.   

Grundsätzlich gilt: kein Schüler-Log-in!

Lehrer-Log-in nur über die dienstliche Mailadresse

Keine Anmeldungen über Google- oder Facebook-Konten!

Es muss die Möglichkeit geben Cookies auszuwählen. Hier ist die Auswahl „nur technisch 

notwendige zulassen“ bzw. „unbedingt erforderliche“ (oder ähnlich formuliert) auszuwählen.

Jede Webseite sollte eine aussagekräftige und DSGVO-konforme Datenschutzerklärung, 

manchmal auch Privacy Policy oder EULA genannt, enthalten. 

Keine Datenschutzerklärung = keine Verwendung möglich

Pflichtangaben einer Datenschutzerklärung ergeben sich aus

Artikel 13 DSGVO

ja

nein

nein

ja

Die IP-Adresse (Adresse ihres Computers im Netzwerk) sollte verkürzt bzw. anonymisiert 

analysiert werden. Am besten ist es, wenn keinerlei Analyse der IP-Adresse erfolgt. 

Zu den Geräte-IDs zählen die MAC-Adresse eines Computers oder die IMEI-Nummer eines 

Mobiltelefons. 

Die Geräte-IDs sollten am besten gar nicht erst durch den Anbieter erfasst werden, da 

sonst ein Identifikation des Gerätes möglich ist.

Dieser Prüfschritt basiert auf der Datenschutzerklärung

Die Geräte-IDs dürfen ebenfalls nicht erfasst werden (siehe nachfolgenden Schritt) 

Die IP-Adresse ist nicht anonymisiert (siehe vorherigen Schritt)

Die IP-Adresse ist nicht 

anonymisiert und die 

Geräte-ID wird erfasst.
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